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BRANDL-GOLF-CHARITY-CUP
EXTRA

Insgesamt 7000 Euro kamen
beim Brandl-Golf-Charity-Cup
in BadAbbach zusammen

GOLFEN UND GUTES TUN

lhl. Der Kelheimer Unterneh-
mer Siegfried Brandl steckt
nicht nur jede Menge Energie
in sein Möbelhaus. Es ist ihm
auchwichtig, Menschen zu hel-
fen, die schwere Schicksals-
schläge verkraftenmüssen.
Seit nunmehr fünf Jahren wid-
met Brandl viel Zeit und Enga-
gement der jährlichen Organi-
sation eines Golfturniers – des
Brandl-Golf-Charity-Cups. 7000
Euro kamen heuer bei dem Tur-
nier zusammen, die der Unter-
nehmer an Maria Dotzler vom
Verein Zweites Leben und an
Prof. Dr. Michael Melter vom
Verein Leberkrankes Kind
überreichte. Beide Organisatio-

Ein gelungenes Turnier
Beim Brandl-Golf-
Charity-Cup in Bad
Abbach stand der
gute Zweck im Vor-
dergrund.

nen liegen Siegfried Brandl sehr
am Herzen, deshalb scheut er
auch keine Mühen, ein Golftur-
nier auf die Beine zu stellen, zu
dem die Teilnehmer immer
wieder gerne kommen.Michael
Rygol zum Beispiel ist mit sei-
nem Sohn Stammgast und der
Zehnjährige hat in diesem Jahr
sogar den Vater übertrumpft.
Fastfood-König Frank Mosher
gab Siegfried Brandl ebenso die
Ehre wie sein Kollege aus der
italienischen Küche Guido
Mondi. Unternehmer und
Kreisrat Wolfgang Gural war
gekommen, Geschäftsführer
Alexander Ruscheinsky und
auch der Künstler Angerer der
Ältere. Richtig ins Schwärmen
wegen des toll ausgerichteten
Turniers kam Biathlonlegende
Fritz Fischer: „Der Platz ist
schön, die Leute sind nett“, nur
nach seinen Golfkünsten solle
man ihn bitte nicht fragen, sag-
te er schmunzelnd. Aber er war
in guten Händen. Mit ihm im

Flight waren die Golf-Pros Ste-
fan Szilagyi und Daniela Mitte-
rer. Ums Gewinnen ging es ihm
sowieso nicht: „Der Spaß und
der gute Zweck stehen im Vor-
dergrund.“
Vielfach bewundert und am
liebsten gleich geordert wurden
die originellen Barhocker in
Sektkorkenform, die Brandl an
der Halfway aufgestellt hatte.
Nach der ersten Hälfte des Par-
cours erfrischten sich die Teil-
nehmer und genossen die köst-
lichen Kleinigkeiten, die Thors-

ten Neumann vom Restaurant
im Golfclub servierte. Am
Abend trafen sich die Teilneh-
mer im Gasthof Zirngibl in Bad
Abbach wieder, ließen sich die
Schmankerl vom bayerischen
Büfett schmecken, freuten sich,
wenn sie gute Bekannte trafen
und bei der Verlosung einen der
schönen Preise gewannen und
spendeten gerne für die, die Un-
terstützung dringend brau-
chen. Der Dank von Maria
Dotzler und Prof. Michael Mel-
ter war ihnen und Siegfried
Brandl sicher.

Für Biathlon-Star Fritz Fischer war das Dabeisein das Wichtigste.
Fotos: Hueber-Lutz

Prof. Dr. Michael Melter vom Verein Leberkrankes Kind (li.) und Ma-
ria Dotzler vom Verein Zweites Leben bedankten sich bei Siegfried
Brandl (re.) für seine Unterstützung.

LANDKREIS. In der Ritterschänke Ran-
deck bei der Familie Sturm herrscht
leichtes Chaos. Zwölf Miniköche und
ihre Betreuerin Beate Schneider feiern
Abschied. Freilich wird auch heute
noch einmal alles selbst hergerichtet
und zubereitet: Fleischpflanzerl,
Schnitzelchen und Kartoffelsalat. Das
Hauptaugenmerk liegt aber auf den
Häppchen nebst Bowle zum Empfang
der „Neuen“. Zugegeben, ohne die Mit-
hilfe von Familie Sturm wäre das alles
nicht so optimal gelaufen. „Mei’“,
meint Waltraud Sturm „des muaß ma
a verstehn, der letzte Schultag, Zeug-
nisverteilung und jetzt auch noch ko-
chen“.

Und Beate Schneider freut sich: „Al-
le zwölf, die vor zwei Jahren mit uns
gestartet sind, haben durch gehalten
und die Abschlussprüfung bestanden.

Vivien ist „ein bisserl froh“, dass der
Kurs jetzt endet. Lena findet „das Ende
auch nicht so schlimm. Es wird ja in
der Schule auch immer anstrengen-
der“.

Kerstin Dorner und Korbinian Zell-
ner werden die neue Gruppe gemein-

sam mit Beate Schneider betreuen.
„Ein bisschen Arbeitsteilung“, meinen
alle Drei, sei nicht schlecht.

Die scheidenden Miniköche dank-
ten Beate Schneider und Waltraud
Sturm fürs Engagement. Kleine Ge-
schenke gab’s und große Freude bei
den Beschenkten. Die neuen Minikö-
che bekamen ihr Koffer nebst Koch-
kleidung. Alles schonmal anprobieren
und dann aufgestellt zum Gruppenfo-
to.

Kerstin Dorner erzählt von ihren
Erfahrungen als Minikoch-Mama.

„Auch wir Eltern haben uns gut ken-
nengelernt.“ Fahrgemeinschaften ha-
be man organisiert, um die Kinder zu
ihren Kocheinsätzen zu den teilneh-
menden gastronomischen Betrieben
zu bringen.

Mittlerweile ist die zweite Generati-
on der Miniköche mit Eltern einge-
troffen. Die erfahrenen Miniköche rei-
chen Bowle und Häppchen. Alle fin-
den einen Sitzplatz und Jürgen Mäd-
ger, Gründervater der Miniköche vor
25 Jahren, erzählt wie der Laden so
läuft. Eine gute Ernährung, Tischsit-

ten, Lebensmittelerzeu-
gung und Hygiene seien
wichtig, sagt er.

Dazu könnten während
der zwei Jahre noch Erfahrun-
gen auf den verschiedensten Ge-
bieten gesammelt werden. Gemein-
same Erlebnisse wie die Aufstellung
des Schupfnudelweltrekords
beispielsweise seien prä-
gend. Bei all dem Ler-
nen käme auch der
Spaß nicht zu kurz
und das am Ende er-
arbeitete Zertifi-
kat habe schon
manchem Mini-
koch den
Wunschberuf
eingebracht.
„Ihr dürft es
alle in eure Be-
werbungsun-
terlagen le-
gen“, so Mäd-
ger.

Timo hat je-
den Kochkurs
und jede Aktion
voll genossen und
aufmerksam mitge-
macht. Und er hat eine
Entscheidung getrof-
fen. Seinen Berufs-
wunsch, Koch zu wer-
den, hat er aufgege-
ben, „nachdem ich
die Arbeit kennenge-
lernt habe“.

ERNÄHRUNGNach zwei aufre-
genden Jahren endet das Zu-
sammensein der ersten
Gruppe im Landkreis. Ab
September binden sich 15
neue Kinder die Schürze um.

Miniköche reichendasTablettweiter
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VON EVI SCHMIDL

Lena Dietzel
servierte alkohol-

freie Bowle.

Korbinian Schneider, Ernährungsberaterin Christina Apel, Kerstin Dorner und
Beate Schneider (v. r.) heißen die neuen Miniköche mit Jürgen Mädger und
Christian Prasch (v.li.) willkommen Fotos: Schmidl
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DIE ZWEITE GENERATION DER MINIKÖCHE

➤ Teilnehmer: Emily Brandl, Timo
Glausch, Charlotte Bauch, Lena Ober-
meier, Felicitas Knoll, Clara Plank, Luca
Mader, Lisa Eichert, Liliane Parker, Mar-
coWinkler, KimDorner, Nick Englbrecht,
Constantin Babl, Michelle Dewiwje, Luis
Treitinger
➤ Betreuer: Beate Schneider, Kerstin

Dorner, Korbinian Zellner
➤ Kursdauer: zwei Jahre
➤ Programm: Hygienelehrgang, zwei
Cocktailschulungen, sechs theoretische
Unterrichte, 20 Kocheinheiten bei bis
dato neun Gastronomen, die alle Kosten
beim Besuch der Miniköche tragen
➤ Schirmherr: Christian Prasch (xes)
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